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Am 20. März 2010 richtete das Kampfkunst - Center 
„Black Dragon“ Hildburghausen zum ersten Mal die 18. 
Offenen Landesmeisterschaften aus. Neben dem 
Präsidenten der TUT, René Richter richteten auch der  
Bürgermeister der Stadt, Herr Harzer und der Landrat 
Herr Thomas Müller persönlich einige Grußworte an 
die ca. 200 Wettkämpfer. Angereist waren die Aktiven 
von Hamburg bis Bayern und kamen aus sechs 
Landesverbänden. Gekämpft wurde in einer sehr 
freundlichen und gut vorbereiteten Werratal–
Sporthalle. Mit einer kleinen Verspätung ging es um 
11:00 Uhr auf vier Wettkampfflächen zum Einen mit 
den schwersten und zum Anderen mit den kleinsten 
Kämpfern los.  
Die kleine zeitliche Verzögerung ergab sich aus dem 
Bemühen der Wettkampfleitung, keinen der 
angereisten Wettkämpfer ohne Kampf  nach Hause 
fahren zu lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da sich im Teilnehmerfeld auch amtierende  Deutsche 
Meister und Platzierte befanden, war das Niveau der  
Wettkämpfe entsprechend gut.  Erfreuliche Leistungen 
gab es in beiden Leistungsklassen, vor allem in der 
Jugend C und B zusehen, aber auch einzelne Kämpfe 
der Erwachsenenklasse zeigten, wie gut sich die 
Taekwondoin auf diesen Tag hin vorbereitet hatten.  
Sportreferent Michael Winter und Landestrainer Pierre 
Walther waren mit dem Abschneiden ihrer 
Kaderathleten  sehr zufrieden. Von neun Sportlern aus 
dem Kader belegten sieben den 1. und zwei den 2. 
Platz. Besonderes freuten sie sich über das Ergebnis  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von Manuel Leischner, ihm gelang die Revanche für 
seine Niederlage bei den Deutschen Meisterschaften 
vor drei Wochen. Die „neuen“ Trainer des 
Nachwuchsteams, Mirko Hartmann und Rene Richter, 
konnten sich indes ein Bild von ihren zukünftigen 
Schützlingen machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Abschluss des Tages warteten wieder alle auf 
das Mannschaftsergebnis. Den verdienten ersten Platz 
erreichte das Kampfsportzentrum Universum 
Meiningen vor den Vereinen mit der größten 
Teilnehmerzahl, Donau Lech Iller und  dem PTSV Hof 
(beide aus Bayern). Zweitbester Thüringer Verein, mit 
erheblich weniger Teilnehmern, wurde das Team vom 
ZFK– Gera. 
Für das gute Gelingen der Meisterschaft einen 
herzlichen Dank an den ausrichteten Verein, dem KKC 
Hildburghausen und allen Kampfrichtern. 
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